Europäisches Komitee für Menschenrechte Sergio Tapia klagt an: mehr als 50.000 tote palästinensische Kinder durch die Schuld Israels

Comite Europeo de Derechos Humanos Sergio Tapia, Madrid/Westjordanland

Palästina erleidet seit Jahrzehnten einen permanenten, konstanten Genozid an den Kindern, einen Genozid, der seinen tragischen Weg von Furcht und Schrecken in den besetzten Gebieten verfolgt, meistens in der Stille, der Stille der Straflosigkeit der für den Genozid an den palästinensischen Kindern Verantwortlichen.

Aus Anlass des Internationalen Tag des Friedens ruft das Komitee für Menschenrechte Sergio Tapia-Madrid, Europäische Union (Internationale Europäische NGO) durch seine Präsidentin, Rut Maria Cidoncha, internationale Anwältin und Kriminologin für Menschenrechte, die internationale Gemeinschaft auf, sofort zu intervenieren und dem Genozid an den palästinensischen Kindern durch die israelische Besatzungsmacht in ihrer Apartheid(spolitik) gegen das palästinensische Volk Einhalt zu gebieten.

Die palästinensischen Kinder stellen 52,2% der Bevölkerung im besetzten Territorium dar, etwa 2,1 Millionen Minderjährige unter 18 Jahren.

Palästina erleidet seit Jahrzehnten einen permanenten, konstanten Genozid an den Kindern, einen Genozid, der seinen tragischen Weg von Furcht und Schrecken in den besetzten Gebieten verfolgt, meistens in der Stille, der Stille der Straflosigkeit der für den Genozid an den palästinensischen Kindern, den Kriegsverbrechen und Menschenrechtsverletzungen, Verantwortlichen. Dazu gehört die ethnische Säuberung der Bevölkerung Palästinas, wo 45% der Kinder, die im besetzten Territorium leben, Flüchtlinge sind, im Gazastreifen sogar 70%, und wo in den Wellen der Gewalt mehr als 10.000 Wohnungen zerstört worden sind.

Besonders die Gesundheit der Kinder – die mehr als die Hälfte der vier Millionen Palästinenser im besetzten Territorium darstellen – ist unmittelbar gefährdet. 

70% der Kinder unter neun Monaten leiden in Gaza an Anämie, jedes Jahr sterben weiterhin 10.000 Kinder, in der Mehrheit an vermeidbaren Krankheiten oder der mangelhaften Versorgung der Neugeborenen. Viele Familien haben große Schwierigkeiten, die Gesundheitsdienste in Anspruch zu nehmen. Gründe dafür sind die sehr hohen Behandlungskosten, geschlossene Grenzen und Zugangsbehinderungen durch das israelische Militär. 

Es ist eine wahre kriminelle Barbarei, der der Staat Israel an den palästinensischen Kindern begeht. "Wo ist das Gewissen, die Menschlichkeit der Repräsentanten des jüdischen Staates, derer, die den Horror des Holocaust erlebt haben, die Opfer der verbrecherischen Vernichtung(spolitik) der Nazis sind, und die heute ein ganzes Volk einem Leben der Leiden, der Folter, des Krieges und des Todes aussetzen?"

Dazu kommen die verbrecherischen Praktiken, denen die palästinensischen Kinder ausgesetzt sind. So macht die europäische Repräsentantin des Komitees für Menschenrechte Sergio Tapia-Madrid, Europäische Union, Rut Cidoncha Gonzalez darauf aufmerksam, dass Israel sich an keine der Menschenrechtserklärungen oder Resolutionen der Vereinten Nationen hält, das Völkerrecht missachtet und eine eiserne, brutale Besatzung in Palästina aufrecht hält, auch das Gutachten des Internationalen Strafgerichtshofs in Den Haag vom 9. Juli 2004 missachtet, das die israelische Annexionsmauer im Westjordanland für illegal erklärt. Palästinensische Kinder, die in den besetzten Gebieten leben, erleiden infolge Krieg und israelischer Blockade hochgradige psychische Traumata.

Zum Schluss möchten wir vom Menschenrechtskomitee Sergio Tapia-Madrid, Europäische Union zum Internationalen Tag des Friedens übermitteln, dass wir uns verpflichten, uns für das Ende der Kriege einzusetzen, für die Opfer, für die Menschlichkeit, für unsere Erde.

Heute ist ein Tag der Reflexion: Was machen wir falsch? Wo scheitern wir? Es ist ein Tag, um an alle Kriege zu erinnern, die es in der Welt gegeben hat und gibt ... [...]
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